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DAS OBJEKT.
HANDELSKETTEN, FILIALISTEN UND DISCOUNTER.

TELENOT ist einer der führenden Hersteller von Sicherheitslösungen für den Handel. Professionell 

ausgearbeitete Sicherheitskonzepte finden sich für alle Branchen: Vom einzelnen Ladengeschäft bis 

hin zur Betreuung von Fach-Filialnetzen und überregional tätigen Handelskonzernen.

Spezielle Lösungen bietet TELENOT den Handelsketten und Discountern für die Spät- und Nachtanliefe-

rung, Shop-in-Shop-Konzepte oder die Überwachung von Fluchttüren. Für zahlreiche überregional und 

international agierende Handelskonzerne erstellt TELENOT standardisierte Sicherheitshandbücher. Für 

neue Objekte mit ähnlicher oder gleicher Bauweise verfügen so alle beteiligten Partner über optimale 

Planungs-, Bau- und Nutzungsbeschreibungen. Das garantiert optimale Prozesse.

Für neu zu eröffnende Super- und Verbrauchermärkte der REWE-Handelsgruppe konzipiert und realisiert 

TELENOT umfassende Sicherheitskonzepte, die auf die Anforderungen des jeweiligen Lebensmittel-

marktes abgestimmt sind. 

Im vorliegenden Musterobjekt – ein REWE-Markt mit breit aufgestelltem Food- und Non-Food-Sorti-

ment – standen der Schutz vor Einbruch, Diebstahl und Brand im Vordergrund. Da sich hier mehrere 

Shop-in-Shop-Systeme unter einem Dach befinden, wurden diese in das Sicherheitskonzept integriert. 

So lässt sich beispielsweise die Alarmanlage für den Sonntagsverkauf der Bäckerei unabhängig von 

anderen Markt-Bereichen steuern.

O B J E K T  –  P L A N  0 6  –  S E I T E  3
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KO N Z E PT  –  P L A N  0 6  –  S E I T E  5 

DAS KONZEPT.
SICHERHEIT FÜR HANDELSKETTEN UND DISCOUNTER.

Der Anspruch

•	 Schutz von Mitarbeitern und Kunden

•	 Schutz von Sachwerten

• 	� Ästhetische Integration der Sicherheits- 

komponenten

•	 Geregelter Personenzugang

•	 Vorbeugung gegen Inventurdifferenzen

•	 Schutz sensibler Bereiche

•	 Integration von Shop-in-Shop-Konzepten

•	 Hoher Sicherheitsstandard 

Die Realisierung

•	� Zutrittskontrolle zum Schutz sensibler 

Bereiche und zur Scharfschaltung der 

Einbruchmeldeanlage

•	� Überfallmelder zum Absetzen von Alarmen

•	� Alarmanlage zur sicheren Erkennung von 

Einbruchsversuchen

•	� Brandmeldeanlage zur sicheren Erkennung 

von Bränden und Alarmierung von Mitarbei-

tern und Kunden

•	� Übertragungseinrichtungen zur Übermitt-

lung von Alarmen an hilfeleistende Stellen

•	� Absicherung von Außentüren/Fluchtwegen 

gegen Diebstahl während der Laden- 

öffnungszeiten

•	� Individuelles Scharf-/Unscharfschalten der 

Shop-Bereiche (z. B. für Sonntagsverkauf)

•	� Überwachung des Innen- und Außenbereichs 

mit Netzwerkkameras

•	� Formschöne Bedienteile zur Steuerung  

des Systems

ECO21120_Broschuere_Plan06_RZ.indd   5 21.08.13   11:24



KONTROLLIERTER ZUTRITT IM PERSONALBEREICH.
GEREGELT MIT LESER UND CHIP.

Ein modernes Gefahrenmeldesystem muss sich in den betrieblichen Ablauf 

eingliedern und besonders nutzerfreundlich zu bedienen sein. Am Perso-

naleingang des REWE-Marktes installierte TELENOT daher einen Zutrittskon-

trollleser, mit dem sich die eingebaute TELENOT-Einbruchmeldeanlage ohne 

Schlüssel bedienen lässt. Die Tür wird mit einem Sperrelement gesichert und 

kann nur bei unscharfer Anlage geöffnet werden. Das Risiko eines Fehlalarms 

reduziert sich auf ein Minimum. 

Mit weiteren Zutrittskontrolllesern ist der Zugang zu Räumen geregelt, die 

nicht für jeden zugänglich sein dürfen. Mitarbeiter erhalten einen Trans-

ponderchip und können damit beispielsweise das Warenlager betreten. 

Geht ein Chip verloren, besteht kein Grund zur Sorge: Anstatt das komplette 

Türschloss auszutauschen, wird der verlorene Chip einfach gesperrt und der 

betroffene Mitarbeiter erhält einen neuen. Das lässt sich problemlos vom 

Personalbüro aus der Ferne regeln.

S E I T E  6  –  P L A N  0 6  –  B E D I E N U N G  D E R  A N L AG E  U N D  Z UT R I T TS KO N T R O L L E
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B E D I E N U N G  D E R  A N L AG E  U N D  Z UT R I T TS KO N T R O L L E  –  P L A N  0 6  –  S E I T E  7 

REWE stattet die Eingangstüren und Bereiche,  

die nur von bestimmten Mitarbeitern betreten  

werden dürfen, mit cryplock-Lesern aus.
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FLÄCHENDECKENDE SICHERHEIT. 
SCHWACHSTELLEN BESONDERS GESCHÜTZT.

Das umfassende und hochwertige Sortiment des Verbrauchermarktes 

bedarf einer systematischen Absicherung. Besondere Schwachstellen des 

Marktes und damit auch attraktive „Anziehungspunkte“ für Täter sind 

Türen und Rolltore.

Um einen Einbruchversuch möglichst frühzeitig erkennen zu können, schützt 

TELENOT diese Bereiche zusätzlich. Türen und Rolltore wurden mit speziellen 

Tür- und Rolltorkontakten gesichert. Diese Kontakte sind so angebracht, dass 

schon der Versuch eine Tür oder ein Tor aufzuhebeln, erkannt und Alarm 

ausgelöst wird. Lichtkuppeln und Zwischendecken wurden zusätzlich mit 

Infrarot-Bewegungsmeldern und Infrarot-Lichtvorhängen ausgestattet. 

Im Innenbereich des REWE-Marktes sind Bewegungsmelder angebracht. 

Dadurch lassen sich auch Eindringlinge erkennen, die sich auf anderen Wegen 

Zugang verschafft haben, oder die sich als „Einschleichtäter“ tagsüber im 

Objekt versteckt haben.

S E I T E  8  –  P L A N  0 6  –  E I N B R U C H S C H UTZ
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E I N B R U C H S C H UTZ  –  P L A N  0 6  –  S E I T E  9

Das Gehäuse des Bewegungsmelders comstar  

stammt von Designer Luigi Colani.
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S E I T E  1 0  –  P L A N  0 6  –  B RA N D S C H UTZ

SCHUTZ VOR FEUER. 
BRANDMELDEANLAGE ERKENNT BRÄNDE FRÜHZEITIG.

Zum Schutz von Mitarbeitern, Kunden und Waren vor Brand erweiterte 

TELENOT das Sicherheitskonzept um eine Brandmeldeanlage. Diese wurde 

optimal an die Gegebenheiten und Anforderungen vor Ort angepasst.

In allen Bereichen des REWE-Marktes installierte TELENOT automatische 

Brandmelder. Diese sind hochsensibel und erkennen bereits erste Rauch-

partikel, wie sie bei Schwelbränden entstehen. Je nach Umgebungsbedin-

gungen setzt TELENOT Melder mit verschiedenen Auslösekriterien ein, wie 

optische, thermische und Mehrsensormelder.

Verschiedene automatische Rauch- und Brandmelder schützen den gesamten REWE-Markt.
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B RA N D S C H UTZ  –  P L A N  0 6  –  S E I T E  1 1 

Zusätzlich befinden sich Handfeuermelder an allen Fluchtwegen. Bei Brand 

alarmieren Warntonsirenen und Blitzleuchten die Mitarbeiter und Kunden. 

Das Gebäude kann dadurch über die Fluchtwege schnellstmöglich verlassen 

werden. Zudem geht ein Signal mittels zugelassener Übertragungseinrich-

tung direkt an eine hilfeleistende Stelle, beispielsweise einen Wachdienst.

Das Brandmeldesystem von TELENOT entspricht allen nationalen und  

europäischen Anforderungen der Versicherungen und des Baurechts (DIN 

VDE 0833 Teil 1 und 2, DIN EN 54, DIN 14675, VdS 2095). Über vorhandene 

Schnittstellen lassen sich Löschanlagen, Rauchansaugsysteme und Feststell-

anlagen jederzeit problemlos ansteuern. 
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MEHRERE EINZELHÄNDLER UNTER EINEM DACH.
SHOP-IN-SHOP-KONZEPTE OPTIMAL GESCHÜTZT.

Eine weitere Anforderung an Sicherheitskonzepte für Discounter und Handels-

ketten ist die Integration von Shop-in-Shop-Konzepten. Denn in vielen 

Objekten befinden sich neben dem Supermarkt weitere Einzelhändler, etwa 

Bäckereien, Blumenläden sowie Lottoannahmestellen. Diese Geschäfte 

haben unterschiedliche Öffnungszeiten.

TELENOT berücksichtigt dies bei der Planung der Sicherheitslösungen. 

Dank „Discounterfunktion“ ist im REWE-Markt gewährleistet, dass der 

Bäcker die Gefahrenmeldezentrale für seinen Bereich individuell an- bzw. 

ausschalten kann, beispielsweise für den Sonntagsverkauf. Die angrenzende 

Verkaufsfläche des Supermarktes bleibt weiterhin gegen unbefugten Zutritt 

geschützt. Ebenso kann beispielsweise die Lottoannahmestelle bei längeren 

Öffnungszeiten des Marktes ihren Bereich unabhängig sichern.

S H O P- I N -S H O P- KO N Z E PT E  –  P L A N  0 6  –  S E I T E  1 3 
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Bild fehlt.

SPEZIELLE ANFORDERUNGEN FÜR SUPERMÄRKTE. 
LÖSUNGEN FÜR SCHNELLLAUFTORE, KÜHLZELLEN UND AUSSENTÜREN.

Im Bereich der Schnelllauftore installierte TELENOT eine automatische  

Steuerungsanlage (ASA). Dank zuverlässiger Hands-Free-Funktion öffnen 

sich die Tore von selbst, sobald ein Mitarbeiter in der Nähe ist.

Der benötigte Handsender, der ein Funksignal an den Empfänger sendet, 

lässt sich bequem in die Hosen- bzw. Jackentasche stecken oder direkt am 

Arbeitsgerät anbringen. 

S E I T E  1 4  –  P L A N  0 6  –  S O N D E R LÖ S U N G E N

Dank mitgeliefertem Clip kann der Handsender 

auch problemlos am Gürtel oder Arbeitskittel befestigt werden.
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Die Ausgänge und Notausgangstüren wurden mit einem Tagalarmgerät 

ausgestattet. Das Gerät überwacht die Außentüren auf Öffnung. Denn die 

Türen sind aus Sicherheitsgründen nicht ständig verschlossen, da sie als 

Notausgänge dienen.

Verlässt ein Kunde beispielsweise mit seinem Einkaufswagen das Objekt  

über einen dieser Ausgänge, wird dies sofort signalisiert. So können  

Mitarbeiter unmittelbar eingreifen und bei Bedarf die Alarmierung mit  

dem integrierten Schlüsselschalter zurücksetzen.

Die Temperatur der Kühlzellen wird mittels Sensoren überwacht. Zwei 

Grenzwerte lassen sich unabhängig im Bereich von -30 bis +50 °C  

einstellen. Eine Anzeige am Bedienfeld der Gefahrenmeldezentrale informiert 

bei Über- oder Unterschreitung der definierten Werte. 

Zudem wurden Notruftasten in den Kühlzellen installiert. Wird ein Mitarbeiter 

versehentlich eingeschlossen, kann er unmittelbar einen Notruf absetzen.

S O N D E R LÖ S U N G E N  –  P L A N  0 6  –  S E I T E  1 5
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EIN ZUSÄTZLICHES PLUS AN SICHERHEIT. 
MIT VIDEO ÜBERWACHEN.

TELENOT erweiterte in Kooperation mit seinen Autorisierten TELENOT-

Stützpunkten die Einbruch- und Brandmeldeanlage des Super- und  

Verbrauchermarktes mit einer Videoüberwachung. So sind besonders  

gefährdete Bereiche im Objektinneren zusätzlich überwacht. Im Außen- 

bereich sorgen Netzwerkkameras für ein Plus an Sicherheit. 

Marktleiter und Mitarbeiter haben so jederzeit alle Geschehnisse im und 

außerhalb des Marktes im Blick. Optional können die Überwachungs-Bilder 

auch an einen Wachdienst übermittelt werden. Dieser kontrolliert die 

Kameras von der Leitstelle aus, ohne vor Ort sein zu müssen. 

S E I T E  1 6  –  P L A N  0 6  –  V I D E O Ü B E RWAC H U N G
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Mitglied 
im Netzwerk 
Ladenbau

Anerkennung 
durch VdS 
Schadenverhütung

Zertifiziert nach 
DIN EN ISO 9001
Nr. S 897069

S E I T E  1 8  –  P L A N  0 6  –  S I C H E R H E I T  M I T  B R I E F  U N D  S I E G E L

DAS VERSPRECHEN.
SICHERHEIT MIT BRIEF UND SIEGEL.

TELENOT, ein führender deutscher Hersteller für elektronische Sicherheits-

technik und Alarmanlagen bietet Sicherheitslösungen für viele Anwen-

dungsfälle. 

Lifestyleanwendungen, edles Design und der modulare Aufbau der Systeme 

begeistern Kunden aus dem gewerblichen, industriellen und privaten Bereich. 

Das optimale Zusammenspiel aus Ästhetik, Funktionalität und Zuverlässigkeit 

ist Teil der TELENOT-Unternehmensphilosophie.

Autorisierte TELENOT-Stützpunkte stehen für ein bundesweites Netzwerk 

zertifizierter Fachbetriebe, die Planung, Montage, Inbetriebnahme und Service 

sicherstellen. Dabei garantieren wir auf Wunsch die richtlinienkonforme 

Planung und Projektierung, damit Sie später bei Ihrem Sachversicherer, 

dem Bauordnungsamt oder Ihrer zuständigen Feuerwehrbehörde keine 

Überraschungen erleben.

Alle Produkte aus dem Hause TELENOT sind von der VdS Schadenverhütung 

und dem VSÖ Verband der Sicherheitsunternehmen Österreich anerkannt 

und tragen zur Auszeichnung eine Geräteprüfungsnummer, die G-Nummer. 

Das optimale Zusammenspiel der einzelnen Alarmanlagenkomponenten ist 

in Form einer Systemnummer attestiert (VdS-S-Nummer bzw. VSÖ-Klasse 

GS-N & WS). Diese Einzel- als auch Systemanerkennung bedeutet für Sie 

echte Sicherheit mit Brief und Siegel – darauf dürfen Sie sich verlassen.

Die VdS ist ein Unternehmen des Gesamtverbandes der Deutschen Versiche-

rungswirtschaft (GDV). Sowohl VdS als auch VSÖ sind offizielle Organe für 

die Prüfung und für die Zulassung von Sicherheitsprodukten. Sie arbeiten 

zum Schutz von Sachwerten und Leben.

Verband für Sicherheit 
in der Wirtschaft 
Norddeutschland e.V.

Verband für Sicherheit 
in der Wirtschaft 
Baden-Württemberg e.V.

Verband der Sicherheits-
unternehmen Österreichs

Verband Schweizerischer 
Errichter von Sicherheits-
anlagen

Wissenschaftliches 
Institut des Handels
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Sie haben Fragen oder wünschen weitere Informationen? 

Kontaktieren Sie uns. 

Ihr Autorisierter TELENOT-Stützpunkt vor Ort:

www.telenot.com

Sicherheitstechnik von TELENOT.

Schützt. Schön. Sicher.
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